Pressemitteilung

München, 05.06.2007

Landtag beschließt Änderung des Versorgungsgesetzes

München – Der Landtag des Freistaates Bayern hat die Regelungen zur Beaufsichtigung und Rechnungslegung der von der Bayerischen Versorgungskammer verwalteten berufsständischen und kommunalen Versorgungseinrichtungen in das Gesetz über das öffentliche Versorgungswesen (VersoG) integriert und aktualisiert. Das neue Recht konzentriert die Aufsichtszuständigkeit und erhöht die Sicherheit für die Mitglieder und Versicherten.

Die bislang zwischen zwei Ministerien geteilte Rechts- und Versicherungsaufsicht übt künftig allein das Bayerische Staatsministerium des Innern aus. Die dauerhafte Erfüllung der Leistungsverpflichtungen der Versorgungseinrichtungen wird zusätzlich gesichert, etwa durch das Institut eines „Verantwortlichen Aktuars“, der weisungsunabhängig die Finanzlage der jeweiligen Versorgungseinrichtung prüft. Weiteres Sicherungsinstrument ist eine Sicherheitsrücklage, durch die erstmals Eigenmittel vorgehalten werden müssen. 

Der Klarstellung und Aktualisierung dient ein überwiegender Teil der Rechtsänderungen. Unverändert blieben etwa die Anforderungen an die Kapitalanlage. Sie entspricht ebenso wie die Rechnungslegung weiterhin grundsätzlich den allgemeinen, für Pensionskassen geltenden Regelungen, nun allerdings zum aktuellen Rechtsstand. Dem Selbstverwaltungsrecht entsprechend wählt künftig der Kammerrat den gemeinsamen Abschlussprüfer.

Das Änderungsgesetz vom 24.05.2007 ist bereits zum 01.06.2007 in Kraft getreten. Für die von der Bayerischen Versorgungskammer verwalteten Bundesanstalten wird der Bund parallele Rechtsvorschriften erlassen.

Die Bayerische Versorgungskammer mit Sitz in München ist aus der im Jahr 1995 erfolgten Aufteilung der früheren Bayerischen Versicherungskammer in Versicherungskammer Bayern (VKB) und Bayerische Versorgungskammer (BVK) hervorgegangen. Sie führt die Geschäfte für zwölf berufsständische und kommunale Altersversorgungseinrichtungen mit insgesamt ca. 1,5 Mio. Versicherten, ca. 3,2 Mrd. € jährlichen Beitrags- und Umlageeinnahmen und ca. 2 Mrd. € jährlichen Rentenzahlungen. Sie managt für alle Einrichtungen zusammen ein Kapitalanlagevolumen von ca. 39 Mrd. Die BVK beschäftigt rund 1 000 Arbeitnehmer.
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